
In über  

270.000
Beratungsfällen bei den  

 red ,nelletsfualna tsrE -QI
ALiD-Hotline und den Kammern 
wurde zwischen 2012 und Mitte
2017 über die Voraussetzungen 
eines Anerkennungsverfahrens 
informiert oder bei der Beschaffung 
der Dokumente unterstützt.   

Von 2012 bis 2016 wurden allein 
zu bundesrechtlich geregelten 
Berufen insgesamt über 

86.500  
Anträge auf Anerkennung  
gestellt.

Wichtige Ergebnisse des Anerkennungsmonitorings

Anzahl der Neuanträge auf Berufs - 
anerkennung deutlich gestiegen*

  

Gut  74  Prozent der von 2012 
bis Mitte 2017 bei den IQ-Erstanlauf- 
stellen Beratenen waren 
ohne Erwerbstätigkeit. 
Von ihnen bezogen fast

77 Prozent (ergänzend)  
Leistungen nach SGB II und/oder III 
oder dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Am häufigsten wurde zu den 

Zielberufen Lehrer/-in, 

Ingenieur/-in, Betriebswirt/-in sowie
Krankenpfleger/-in beraten.

Fast 

und Asylsuchende. 

bei den IQ-Erstanlaufstellen Bera- 
Zeitraum Juni 2015 bis Mitte 2017

30.000 

tenen waren 

Syrerinnen und Syrer stellten dabei 

mit 64 Prozent den mit 
Abstand größten Anteil.

Im Zuge des IQ-Handlungsschwer-

punkts „ESF-

im Kontext des Anerkennungsgeset-
zes“ wurden zwischen 2015 

Personen  beraten. 

Mehr als 10.600 nahmen an 

Rund 70 Prozent
der von 2012 bis Mitte 2017   
bei den IQ-Erstanlaufstellen und  
bei der ALiD-Hotline Beratenen 
hatten als höchste berufliche
Qualifikation einen oder mehrere  

Abschlüsse  einer Hoch- 

schule, mehr als 30 Prozent
verfügten über einen oder 
mehrere Ausbildungsabschlüsse.   

 Nicht reglementierte Berufe

 Reglementierte Berufe

 

Deutschland
2.061

Polen
1.674

Italien
759

Spanien
366

Russische 
Föderation
546

Ukraine
477

Rumänien
1.782

Ungarn
678

Griechenland
594

Türkei
414

Bosnien und
Herzegowina
1.641

Kroatien
1.053

Zypern 
27

Slowenien 
81

Albanien 
240

Weißrussland
108

Estland
6

Lettland
111

Litauen
132

Finnland
18

Norwegen
12

Schweden 
9

Island
3

Irland
6 Vereinigtes

Königreich
57

Frankreich
87

Niederlande
423

Belgien
48

Luxemburg 
21

Portugal
117

Bulgarien
495

Schweiz
108

Tschechische 
Republik 330

Österreich
453

Slowakei
252

Moldau
39

Dänemark
6

Mazedonien 
225

Monte-
negro
36

Kosovo
198

Serbien
(ohne Kosovo)
1.302

  

 

Europa (Kontinent) 16.992

464.4neisA

669akirfA

Südamerika  

Nord-, Mittelamerika &
Karibik 162

Australien und 
Ozeanien
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0 –100 Anträge

101– 500 Anträge 

501–1000 Anträge 

über 1000 Anträge

Antragszahlen 2016 
Staatsangehörigkeiten (Europa)* 

Großteil der Anträge führte zur vollen Gleichwertigkeit*

Antragszahlen 2016  
nach Weltregionen*

reD .tednureg 3 nov sehcafleiV nie fua sliewej )etrewtulosbA( kitsitatS nehciltma red netaD ella dnis nednürgztuhcsnetaD suA  *  Insgesamtwert kann deshalb von der 
Summe der Einzelwerte abweichen. Prozentwerte wurden auf Basis der nicht gerundeten Werte berechnet. Für die Bundesländer Hamburg und Schleswig-Holstein liegt für das 
Berichtsjahr 2016 eine Untererfassung in niedriger dreistelliger Höhe im Bereich der medizinischen Gesundheitsberufe vor. 
Weitere Informationen verfügbar unter: www.anerkennung-in-deutschland.de/daten-und-berichte.

2016
Alle Berufe

3,4 %
10,1 %

20,2 %

66,4 %

volle Gleichwertigkeit

keine Gleichwertigkeitteilweise Gleichwertigkeit

Nicht reglementierte Berufe  Reglementierte Berufe 

6,7 %
38,7 %

54,6 %

2,2 %

 70,5 %

27,3 %

   

Von 2012 bis 2016 wurden bereits

mehr als 53.900 im Ausland

gleichwertig mit dem deutschen 
Referenzberuf anerkannt. Nur

rund 2.600 Anträge wurden 

abgelehnt.

312

19.845

14.670
5.175

der im 

8.775 2.214

5.00114.388

4.14613.485

12.057 3.420

5.77217.256

2012

2013

2014

2015

2016

23.200 und Mitte 2017 über 

Qualifizierungsmaßnahmen teil. 

Geflüchtete 

erworbene Qualifiktionen als voll

Auflage einer Ausgleichsmaßnahme
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